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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 2 5 9 / 2 0 1 4 / B V    

Datum: 

10.09.2014 

Federführung: 

Dezernat V, Kämmereiamt (20.3) 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Tiergarten Heidelberg gGmbH  
Investitionskostenzuschuss 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur Be-
schlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

01.10.2014 N ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 09.10.2014 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 15. Oktober 2014 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:  

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat den für die Erweiterung 
der Löwenanlage vorgesehene Investitionszuschuss in Höhe von insgesamt 500.000 €, 
der auf das vorgezogene Projekt der Bärenaußenanlage übertragen wurde, zu gewähren 
(siehe auch Drucksache 0404/2013/BV).  

Haushaltsmittel in Höhe von 250.000 € sowie eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 250.000 € stehen im Haushaltsplan 2014, Teilhaushalt 20, Seite 8, zur Verfügung. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

Investitionszuschuss 500.000 € 

  
Einnahmen:  

Keine   

  

Finanzierung:  

 Ansatz im Finanzplanungszeitraum 2014 (Löwenaußen-
anlage jetzt Bärenaußenanlage) 

250.000 € 

 VE 2014 (Kassenwirksam 2015) 250.000 € 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Der im Haushaltsplan 2014 vorgesehene Investitionszuschuss zur Erweiterung der Lö-
wenaußenanlage wurde umgewidmet und ist jetzt ein Investitionszuschuss zur Erweite-
rung der Bärenaußenanlage. 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 01.10.2014 

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Sitzung des Gemeinderates vom 09.10.2014 

Ergebnis: mehrheitlich beschlossen 
Enthaltung 1   
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Begründung: 

Im Haushaltsplan 2013/2014 war ein Investitionszuschuss an die Tiergarten Heidelberg gGmbH von 
insgesamt 1.000.000 € und eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 250.000 € veranschlagt. 

750.000 € waren für die Verlegung des Streichelzoos auf das Gelände des Reitervereins vorgese-
hen, 500.000 € für die neue Löwenaußenanlage. 

Im Rahmen der Neugestaltung des Eingangsbereichs des Zoos (Parkhaus, Eingang, Shop) war in 
der Gesellschafterversammlung der Tiergarten Heidelberg gGmbH beschlossen worden, zeitgleich 
die angrenzende Bärenaußenanlage zu erneuern und zu erweitern. 

Im November 2013 hat der Gemeinderat beschlossen, die für die Löwenaußenanlage vorgesehenen 
Mittel für die Baumaßnahme Bärenaußenanlage zur Verfügung zu stellen (Drucksache 
0404/2013/BV). 

Der Baubeginn der Bärenaußenanlage verzögerte sich, da ein Einspruch der Universität aufgrund 
virologischer Bedenken für den angrenzenden Neubau der Chirurgie vorlag. Die Universität hat den 
Einspruch zwischenzeitlich zurückgezogen, so dass im Herbst 2013 die Ausschreibung für die Bau-
ausführung stattfinden konnte. 

Die Submission führte nicht zu auskömmlichen Ergebnissen, so dass die Ausschreibung aufgeho-
ben werden musste. Nach Modifikationen und Reduzierungen in der Bauausführung erfolgte im 
Frühjahr und im Sommer 2014 eine Neuausschreibung für die einzelnen Gewerke. 

Hiernach kann der Budgetrahmen von rund 1.000.000 € für das gesamte Projekt jetzt eingehalten 
werden. 

Im Haushaltsplan ist für das Jahr 2014 ein kassenwirksamer Betrag in Höhe von 250.000 € sowie 
eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 250.000 €, die erst im Jahr 2015 kassenwirksam wird, 
veranschlagt. 

Die Tiergarten Heidelberg gGmbH bittet nun um Freigabe des Investitionszuschusses der Stadt. 

Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
keine 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 

keine 

gezeichnet 
Hans-Jürgen Heiß 
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